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A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 12. August
19. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Reformierter Gottesdienst  

im Zentrum Passwang
18.00 	Eucharistiefeier, Jahrzeit für  

Peter Haberthür-Pétermann,  
Anna und Eugen Anklin-Dietler 
und Tochter Margreth  
Halbeisen-Anklin

Dienstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 Gottesdienst mit Kräuter-,  

Blumen- und Kindersegnung, 
der Chor singt die Don-Bosco- 
Messe

Mittwoch, 16. August
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 17. August
17.00	 Taufe Leon Huber 
Freitag, 18. August
16.00 	Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
17.00	 Rosenkranz
18.00  	Eucharistiefeier  

Jahrzeit für Theresia und  
Josef Wyss-Flury, Lilli Haener-
Stebler

Sonntag, 20. August
20. Sonntag im Jahreskreis
10.30 	Wortgottesfeier mit  

Kommunion
Mittwoch, 23. August
	 8.30	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der Fridolins
kapelle

15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 24. August
15.30	 Eucharistiefeier im AZB
Freitag, 25. August
16.00 	Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
17.00	 Rosenkranz
18.00 	Eucharistiefeier, Gedenkmesse 

für Stephanie Borer

FEHREN
Samstag, 12. August
14.00	 Hochzeit Katja Ackermann  

und Leandro Von Krannichfeldt
Sonntag, 13. August
10.30	 Mariä-Himmelfahrt-Messe,  

Dreissigster für Kurt Christ, 
Jahrzeit für Josef Müller-Hofer 

11.45	 Taufe
Donnerstag, 17. August
	 8.30	 Eucharistiefeier
		
BEINWIL
Sonntag, 13. August
10.30 	Eucharistiefeier mit Pfarrer 

Bernhard Schibli. Jahrzeit für  
Erwin und Pauline Bieli-Fink 

Sonntag, 20. August 
10.30	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion, Jahrzeit für Marie 
und Jakob Signer-Christen und 
Anton Signer

BÄRSCHWIL 
Dienstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
19.00	 Eucharistiefeier, mitgestaltet 

vom Kirchenchor, mit 
Kräutersegnung

		  Gedächtnis für Werner Holzherr
Sonntag, 20. August
20. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Moritz und Dora 

Henz-Meier; Walter und Martha 
Meier-Gehrig, Walter Meier-
Tschan, Wilhelm und Marie 
Meier-Horni; Paul Meier; Walter 
Horni; Emilie Holzherr

GRINDEL 
Samstag, 12. August
19.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Bernhard Borer-

Widmer
		  Gedächtnis für Paula Borer- 

Borer
Donnerstag, 17. August
9.00		  Eucharistiefeier
Donnerstag, 24. August
9.00		  Wortgottesfeier und  

Kommunion

ERSCHWIL
Freitag, 11. August
14.30	 Beerdigung von Marietta Borer-

Neuschwander
Sonntag, 13. August
Mariä Himmelfahrt
10.30	 Festtagsgottesdienst mit  

Segnung der Glückshämpfeli. 
		  Es singt der Kirchenchor unter 

der Leitung von Yuliya Voigt. 
Messe für alle verstorbenen der 
Bruderschaft.

Donnerstag, 17. August
	 8.30	 Rosenkranz	
Sonntag, 20. August
	10.30	 Eucharistiefeier. Jahrzeit  

für Marianne Jeger-Borer,  
Anna Hänggi-Christ.  
Gedächtnis für Hanny und  
Silvan Borer-Schaad und  
verstorbene Geschwister

11.30	 Tauffeier von Aveline Borer
Donnerstag, 24. August
	 8.30	 Rosenkranz	
	 9.00	 Eucharistiefeier,  

anschliessend Kaffee und  
Kuchen im Pfarrhaus

BÜSSERACH
Sonntag, 13. August
9.00		  Eucharistiefeier zu Mariä  

Himmelfahrt mit Kräuter
segnung, der Kirchenchor singt 
unter der Leitung von Maria 
Morózova

		  Gedächtnis für Claude Gitz
Montag, 14. August
19.30	 Rosenkranz
Mittwoch, 16. August
	 8.30	 Eucharistiefeier
14.30	 Seniorennachmittag im  

Vereinshaus Wydenmatt
Samstag, 19. August
18.00	 Eucharistiefeier  

Jahrzeit für Werner Jeker-Wicki, 
Frieda und Henri Jeker-Saner, 
Martha und Hugo Huber- 
Dietschi  
Gedächtnis für Cecile und  
Otto Jeker-Hügli, Claude Gitz 
Dreissigster für Lydia Jeker-Flury 
und Gedächtnis für ihre Eltern 
und Geschwister

Montag, 21. August
19.30	 Rosenkranz
Mittwoch, 23. August
	 8.30	 Eucharistiefeier,  

anschliessend Kaffee und  
Zmorge im Lokal unter der  
Kirche

Pastoralraum
Das Schiff in neue Gewässer steuern
Liebe Pastoralraumangehörige
Die Reise geht weiter. Gregory Polishet-
ty und ich hoffen auf eine ruhige See 
und den Wind im Rücken. Wir werden 
nicht alle Wünsche erfüllen können, 
deshalb hier ein Überblick, was sich bei 
der Gottesdienstplanung ändert: In 
manchen Dorfkirchen wird es nur 
noch einmal im Monat eine sonntägli-
che Eucharistiefeier geben (Fehren, 
Beinwil). Wir wollen dafür unter der 
Woche Gottesdienste anbieten (1 bis 2 
Mal pro Monat). 
Grindel und Bärschwil werden im 
Wechsel eine Eucharistiefeier an einem 
Wochenende haben. Auch hier gilt eine 
Eucharistiefeier im Monat plus zwei 
Werktagsgottesdienste. 
Erschwil wird zwei Gottesdienste am 
Wochenende und zwei Werktagsgottes-
dienste haben. 
In den meisten Pfarreien im Pastoral-
raum können glücklicherweise Litur-
giegruppen oder der Sakristan Wort-
gottesdienste leiten. Herzlichen Dank 
für diese wertvollen Dienste. 
In Büsserach und Breitenbach wollen 
wir einen klaren Rhythmus spätestens 
ab Januar 2024 einführen: Im Wechsel 
Samstagabend und Sonntag, jeweils 
gleiche Zeit. Ebenfalls im Wechsel fin-
det der Gottesdienst am Mittwoch statt. 
Freitags gibt es einen festen Gottes-
dienst in Breitenbach um 18 Uhr. Den 
Herz-Jesu-Freitag feiern wir zusätzlich 
in Büsserach. Bis Ende Jahr allerdings 
sind die Gottesdienste bereits geplant, 
und es wird Lücken am Wochenende 
und Unregelmässigkeiten bei den Zei-
ten geben. Wir sind bemüht, auch mit 
Aushilfspriestern die Hochfeste abzu-
decken, und sind froh, dass der em. 
Pfarrer Bruno Stöckli bei Abwesenhei-
ten des leitenden Priesters ebenfalls 
Einsätze leistet. 
So findet in jeder Woche mindestens in 
einer Kirche des Pastoralraums am 
Sonntag eine Eucharistiefeier statt. Bit-
te beachten Sie die Agenda. 
Wir danken für das Verständnis und 
das Wohlwollen, das Sie uns entgegen-
bringen. Sie werden vermehrt für den 
Gottesdienst einen Weg in Kauf neh-
men müssen. In allen Kirchen sind Sie 
herzlich willkommen. Es wird auch für 
Beerdigungen, Taufen und Hochzeiten 
Absprachen mit den beiden Seelsor-
gern brauchen, damit wir alle Termine 
unterbringen können. 
Es wird anspruchsvoll, doch gemein-
sam mit Ihnen kann das Schiff weiter 
den Kurs halten.� Carmen Stark-Saner
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Mariä Himmelfahrt

Die Kirche feiert das Fest Mariä Him-
melfahrt am Ende des Sommers und 
trägt zu Ehren Marias, der Blume auf 
dem Felde und der Lilie der Täler, mit 
der Kräuterweihe die Gaben der Natur 
in ihren Gottesdienst hinein.
Der alte Brauch der Kräuterweihe hat 
sich aus Legenden um Maria entwi-
ckelt. Nach einer dieser Legenden lies-
sen die Apostel das Grab der Gottes-
mutter noch einmal öffnen, aber sie 
fanden darin nicht mehr den Leich-
nam, sondern Blumen. Eine andere Le-
gende erzählt, dass dem Grab in dem 
Augenblick, in dem Maria in den Him-
mel aufgenommen wurde, ein wunder-
barer Duft wie von Kräutern und Blu-
men entstiegen sein soll. An diesem Tag 
werden daher auch die Blumen und 
Kräuter gesegnet.
In Körben oder Sträussen werden die 
Kräuter vor den Altar gelegt, damit sie 
gesegnet werden können. Zu früheren 
Zeiten hatte der Krautbund, wie er ge-
nannt wurde, immer ungefähr dieselbe 
Zusammenstellung. Dafür wurden ver-
schiedene Blumen und Kräuter gesam-
melt. Was alles zu diesem Bund gehört, 
unterscheidet sich jeweils nach Land-
schaft. Viele Pflanzen sind nur aus dem 

Dialekt dem Namen nach bekannt, so- 
dass uns heute das Finden und Bestim-
men der Kräuter schwerfällt. Zum 
Kräuterbund gehören von alters her: 
Wermut, Kamille, Schafgarbe, Tausend-
güldenkraut, Johanniskraut, Pfeffer-
minze, Holunder, Königskerze und Ge-
treide. In manchen Gegenden wird in 
die Mitte des Krautbundes ein dicker 
Apfel gesteckt, der nach der Weihe un-
ter den Familienmitgliedern verteilt 
und gegessen wird. Der Kräuterbund 
kann zu Hause an einen besonderen 
Platz gestellt oder gehängt und so auch 
getrocknet aufbewahrt werden. 
� Durch das Jahr – durch das Leben.  

Das christliche Hausbuch für die Familie.  
� Kösel-Verlag
Wie schon die letzten zwei Jahre wer-
den an Mariä Himmelfahrt bei uns in 
Breitenbach auch die Kinder gesegnet, 
damit sie am 16. August das neue Schul-
jahr anfangen können. Wir freuen uns 
über ganz viele Kinder. Egal in wel-
chem Alter, nehmt eure Kita-Täschli, 
das Kindergartentäschli oder den 
Schulsack mit, damit auch dieser geseg-
net werden kann. Sagt es euren Gspänd-
li weiter. Alle sind willkommen. 

Yolanda Hiestand 

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Abschied
Wie Albert Schweitzer sagte: «Das einig 
Wichtige im Leben sind die Spuren der 
Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir 
gehen.» Diese Spuren hinterlässt auch 
Ivo Häner-Gruber, geb. 12. September 
1947, gestorben 28. Juli, bei seiner Fami-
lie und Freunden. Wir wünschen ihnen 
viel Kraft in dieser schweren Zeit. 

Wir gratulieren zur Hochzeit
Am 12. August geben sich Katja Acker-
mann und Leandro Von Krannichfeldt 
in der Kirche Fehren das Jawort. Wir 

wünschen den beiden alles Gute auf 
ihrem weiteren Weg und einen unver-
gesslichen Tag mit ihren Verwandten 
und Gästen. 

Schulanfang
Wir wünschen allen Kindern, die neu 
in die Spielgruppe, den Kindergarten 
oder in die Schule kommen, einen 
wunderschönen Schulanfang. 
Natürlich auch all denen, die schon in 
der Schule sind. Wir wünschen allen 
viel Spass, Glück und eine sehr schöne 
Zeit. 
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Am 17. August wird Leon Huber mit der 
heiligen Taufe in die Gemeinschaft der 
katholischen Kirche aufgenommen. 
Wir wünschen ihm, seiner Familie und 
den Gästen einen wunderschönen Tag 
und viele glückliche Momente zum 
Festhalten. 

Festgottesdienst mit Chor
Am 15. August singt der Kirchenchor im 
10.30-Uhr-Gottesdienst die Messe «Don 
Bosco» von Kaplan Flury, in einer Bear-
beitung von Isidor Lombriser für Vor-
sängerin und Chor. 
Don Bosco (1815–1888) wirkte als Pries-
ter in Turin, wo er die Schattenseiten 
der Industrialisierung kennen lernte. 
Viele Jugendliche lebten auf den Stras-
sen, schliefen unter Brücken und konn-
ten nur mit Betteln und Stehlen überle-
ben. Regelmässig traf er sich mit ihnen 
auf einem Platz in der Stadt. Sie mach-
ten gemeinsam Musik und dachten 
sich Spiele aus. Zusätzlich unterrichtete 
er die Jugendlichen. 
Bald hatte Don Bosco mehrere Hundert 
Jugendliche versammelt. In einem Tu-
riner Vorort errichtete er ein Haus für 
Strassenkinder. 
Zu dem Haus gehörten eine Schule, ei-
ne Kirche, Lehrwerkstätten und ein 
grosser Spielplatz. 
«Fröhlich sein, Gutes tun und die Spat-
zen pfeifen lassen …!» Das war Don 
Boscos Lebensmotto, ein Motto voller 
Heiterkeit, Hilfsbereitschaft und Opti-
mismus. 

Erstkommunion und Firmung 2024
Liebe Eltern, haben Sie ein Kind, das ab 
August in die 3. oder 9. Klasse kommt? 
Dann haben Sie oder Ihr Kind Mitte Ju-
ni eine Einladung zum Elternabend be-
kommen für die Erstkommunion oder 
die Firmung nächstes Jahr. Sollte dies 
nicht der Fall sein, dann dürfen Sie sich 
gerne auf dem Sekretariat melden, da-
mit Sie die Informationen noch be-
kommen.

3-Zimmer-Wohnung zu vermieten
Ab September vermieten wir im Pfarr-
haus eine 3-Zimmer-Wohnung mit 
grosser Terrasse. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte im Pfarramt unter der 
Nummer 061 781 11 54.

Neue Öffnungszeiten Pfarramt
Ab dem 16. August haben wir im Pfarr-
amt neue Öffnungszeiten. Dienstag 
und Donnerstag von 8 bis 11.30 Uhr, 14 
bis 17 Uhr; Freitag von 8 bis 11.30 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis und 
wünschen Ihnen eine schöne Zeit.   

Pastoralraumleitung
Pfarrer Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat 
siehe Breitenbach

Kaplan
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@outlook.com
Tel. 061 783 80 91

Pfarreiseelsorgerin
Carmen Stark-Saner 
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54 
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: Dienstag und Freitag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag
8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35 
4228 Erschwil 
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:  
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach 
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10 
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit: 
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfallnummer für Krankensalbun-
gen und Todesfälle:

Tel. 079 255 09 47
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Kollekte vom 13. August
In vielen Regionen der Partnerländer 
von Miva und Kolping Schweiz liegt das 
Leben brach. Es gibt kaum noch etwas 
zu kaufen, und die Lebensmittelpreise 
sind in die Höhe geschnellt. Und das ist 
erst der Anfang. Miva und Kolping sind 
vor Ort und leisten mit ihren bewähr-
ten Projekten die dringend benötigte 
Hilfe zur Selbsthilfe. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung der beiden Hilfs-
werke.

Kollekte vom 20. August
Als professionell geführte und gemein-
nützige Non-Profit-Organisation ist der 
Entlastungsdienst Aargau-Solothurn 
auf Spendengelder angewiesen, um Be-
troffenen in den Kantonen Aargau und 
Solothurn gute und bezahlbare Betreu-
ung anzubieten. 

V O R A N Z E I G E

Nächste Hauskommunion
Die nächste Hauskommunion wird Ih-
nen am Mittwoch, 27. September, nach-
mittags gebracht.

«Kirche heute»
Bitte melden Sie dem Pfarreisekretariat, 
sollte Ihre Adresse für «Kirche heute» 
ändern oder nicht korrekt sein.

Schriftenstand
Im Schriftenstand finden Sie jeweils 
aktuelle Informationen von verschie-
denen Institutionen und Zeitschriften, 
welche Sie gerne mitnehmen dürfen. 
Bitte bedienen Sie sich.

Guter Start
Wir wünschen allen Kindern und Ju-
gendlichen einen guten Start nach den 
Schulferien, viel Erfolg, gutes Gelingen 
und eine erlebnisreiche Zeit.

Beinwil
M I T T E I L U N G E N

Mariä Himmelfahrt  
und Kräutersegnung
Am 15. August feiern die Christen die 
Aufnahme Mariens in den Himmel. Das 
Fest hat seinen Ursprung bereits im 5. 
Jahrhundert.

Ein alter Brauch 
ist, dass an die-
sem Tag Kräuter 
und Blumen, die 
zu einem Strauss 
gebunden sind, 
gesegnet werden. 
Die Kräuter im 

Strauss sollen auch vor Krankheiten 
schützen.
Es ist auch zur Tradition geworden, dass 
der Kirchenchor die Messfeier an Mariä 
Himmelfahrt gesanglich mitgestaltet 
und umrahmt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Sän-
gerinnen und Sänger sowie an den Diri-
genten und den Organisten.

Ein herzliches Dankeschön
Die Katechetin Patrizia Malerba hat im 
vergangenen Schuljahr der 5. und 6. 
Klasse Religionsunterricht erteilt. Lei-

der hat sie Bärschwil auf Ende des 
Schuljahres wieder verlassen. Sie wird 
nach diversen Weiterbildungen Schü-
lerinnen und Schüler der Heilpädago-
gischen Schulen unterrichten.
Patrizia, vielen herzlichen Dank für dei-
ne Arbeit und dein Wirken in unserer 
Gemeinde und Pfarrei. Der Kirchge-
meinderat wünscht dir weiterhin viel 
Freude, Genugtuung und Erfolg.
Jeannine Laffer, unsere langjährige Ka-
techetin, unterrichtet im neuen Schul-
jahr alle Klassen. Vielen herzlichen 
Dank, Jeannine, für deine Bereitschaft. 
Auch dir wünschen wir viel Freude und 
Zufriedenheit in deiner Tätigkeit.

Referat zur hl. Mutter Teresa
Im Rahmen der Erwachsenenbildung 
lädt Pfarrer Andreas Gschwind am 
Mittwoch, 16. August, um 20 Uhr zu ei-
nem Referat über die die hl. Mutter Te-
resa in den Margarethensaal in Breiten-
bach ein. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie dem «Kirche heute» 31–32.
Wer gerne mitfahren möchte, melde 
sich bitte beim Sekretariat unter Tele-
fon 061 761 33 18.

Bärschwil
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Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im Juli
Peterspfennig� 30.50
Bischöfliche Kanzlei � 26.10
Antoniuskässeli � 50.00

Totenglocken
Stirbt jemand aus unserer Gemeinde, 
wird dies neu während des Endläutens 
im Mitteilungskasten verkündet. Auf 
der Lebenskreistafel in der Kirche wird 
anschliessend der zugehörige Schmet-
terling angebracht.

Trauer in der Gemeinde
Am 30. Juli ist Helene Bohlhalter-In-
gold im Alter von 73 Jahren verstorben. 
Möge sie in Frieden ruhen. Wir spre-
chen den Angehörigen unsere herzli-
che Anteilnahme aus.

«Mich lässt der Gedanke an den Tod in 
völliger Ruhe. Ist es doch so wie mit der 
Sonne: Wir sehen sie am Horizont unter-
gehen, aber wissen, dass sie ‹drüben› wei-
ter scheint.»� J. W. von Goethe

Grindel

Beim Aufgang 
der Sonne!
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Glückshämpfeli an 
Mariä Himmelfahrt
Die Kräuterweihe am Hochfest Mariä 
Himmelfahrt gehört zu den volkstümli-
chen Bräuchen der röm.-kath. Kirche. 
Dabei werden verschiedene Kräuter 
und Blumen zu einem Strauss gebun-
den und mit zur Kirche gebracht. Dort 
werden diese im Gottesdienst gesegnet. 
Wir danken der Frauengemeinschaft 
für das Binden der Glückshämpfeli.

Tauffeier
Durch die heilige Taufe wird am Sonn-
tag, 20. August, Aveline Borer, Tochter 
von Melanie und David Borer-Häner, in 
die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen. Wir wünschen Aveline und 
ihrer Familie Gottes Segen und ein 
schönes Tauffest.
Gott der Herr, wird dir seinen Engel 
mitschicken und deine Reise gelingen 
lassen. � 1. Mose 24.40

Erschwil
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Wochenende 12./13. August
Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Dreissigster für Lydia Stebler-Hofer
Jahrzeit für Adelbert Stebler-Gyr
Sonntag, 10.45 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Karl und Dieter Bloch
Opfer
Wir geben unsere Sammlungen der 
Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein. Die Wegbegleitung hilft 
Menschen auf verschiedenste Weise in 
unseren Dörfern. Danke für Ihre Spende.

Mariä Aufnahme in den Himmel
Montag, 19 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kräutersegnung (bringen Sie Ihre 
Kräutersträusse mit). Der Kirchenchor 
singt für uns unter der Leitung von S. 
Todorovic, an der Orgel M. Fülöp. Herz-
lichen Dank.
Dienstag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kräutersegnung (bringen Sie Ihre 
Kräutersträusse mit). Ministranten-
aufnahme
Dienstag, 10.45 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kräutersegnung (gesponsert vom Frau-
entreff Meltingen-Zullwil, herzlichen 
Dank). Der Kirchenchor, unter der Lei-
tung und an der Orgel Tatjana Fuog, 
singt für uns. Herzlichen Dank.
Opfer
Wir geben unsere Sammlungen der 
Schweizer Berghilfe. In den Berggebie-
ten ist es oft ohne finanzielle Hilfe nicht 
mehr möglich, ein Auskommen zu ha-
ben. Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

Wochenende 19./20. August
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kindergarten- und Schulkinderseg-
nung
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kindergarten- und Schulkinderseg-
nung; Gedächtnismesse für Theres 
Fuhrer-Stebler
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa mit 
Kindergarten- und Schulkinderseg-
nung
Opfer
Das Opfer ist für die schweizerische Ca-
ritas bestimmt. Herzlichen Dank für Ih-
re grosszügige Unterstützung. 

Unsere Jahrzeiten im September
Im September haben wir die Jahrzeiten 
wie folgt vorgesehen: 
Himmelried
Sonntag, 17. September, 11 Uhr
Peter Kilcher, Rita Stettler-Borer
Meltingen
Sonntag, 3. September, 9 Uhr
Albertina Jeger-Hänggi
Sonntag, 10. September, 9 Uhr
Marie und Robert Pally-Cueni, Helene 
Jeger-Dreier
Oberkirch
Samstag, 2. September, 18 Uhr
Elsa und Pius Stebler-Stebler, Klara und 
Julius Stebler-Hänggi, Elsy und Walter 
Altermatt-Altermatt

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Am 13. August wird das Opfer für die 
Werke von Pfr. Kobor, Caritas Ciacova 
aufgenommen.
In den 1990er-Jahren wurde in Ciacova 
dank des Einsatzes des Ortspfarrers Ge-
org Kobor eine Caritas-Station einge-
richtet. Der Caritas-Verband St. Ger-
hard Ciacova betreibt selber ein Alten-
heim, ein Kinderheim, das Medizini-
sche Behandlungszentrum, eine 
Kleiderkammer und ein Möbellager, 
die Armenküche und die Bäckerei so-
wie den landwirtschaftlichen Betrieb in 
Petroman mit Schweinezucht und 
Metzgerei.
Die Kollekte am 19. August ist fürs Lau-
fehuus bestimmt.
Das Laufehuus ist eine Notunterkunft 
in Laufen. Menschen, die in eine Notsi-
tuation geraten sind, können sich wäh-
rend der Öffnungszeiten melden und 
vorübergehend in einem «Bruggezim-
mer» übernachten.

Opferergebnisse Juli
Justinus-Werk Fribourg	�  153.90
WBZ Reinach		   � 45.80
Unicef Schweiz		�   686.85
Procap			    � 67.20

Stiftung Theodora		�   377.40
Arche im Nauen		   � 85.20
Spitex Thierstein		�   190.10
Stiftung Theodora		   � 56.95
Antoniusbrotkässeli		  � 92.55
Kerzenkasse		�   493.45
Ein herzliches Vergeltsgott

Seniorennachmittag
Am 16. August um 14.30 Uhr treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren nach der 
Sommerpause wieder im Vereinshaus 
Wydenmatt zum gemütlichen Beisam-
mensein.
Wir freuen uns auf euch!

Die Organisatorinnen

Kräutersegnung während der Messe am 13. August um 9 Uhr. Bitte legen 
Sie Ihre Blumen und Kräuter vor der Messe beim Ambo hin.

Mariä Himmelfahrt und Kräutersegnung

Im Mittelpunkt des Hochfestes von der 
Aufnahme Mariens in den Himmel 
steht die innige Beziehung Marias zu 
ihrem Sohn Jesus. Himmelfahrt bedeu-
tet, dass sie nach Beendigung ihres irdi-
schen Lebens in den Zustand gelangt 
ist, in den die übrigen Gläubigen erst 
nach der Auferstehung am Jüngsten 
Tag kommen werden. Sie ist das Bild 
des erlösten Menschen. 
Gottesdienste mit Kräuterweihen sind 
seit dem 9. Jahrhundert bekannt und 

lösten germanische Erntebräuche ab. 
Die Weihe sollte die von Maria ausge-
henden heilsamen Einflüsse und Kräfte 
auf die Kräuter übertragen. 
Auch bei uns werden die von Ihnen 
mitgebrachten Kräuter und Blumen ge-
segnet. Legen Sie Ihre Sträusse vor dem 
Gottesdienst neben den Ambo. 
Alles, was sich regt und lebt, soll euch 
zur Nahrung dienen. Das alles übergebe 
ich euch wie die grünen Pflanzen. 
� Mose 9.3

Büsserach
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